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(54) SPULVORRICHTUNG, SPULVERFAHREN UND SPULSYSTEM

(57) Die Erfindung betrifft eine Spulvorrichtung (10)
zur Spulung eines Kontrollabschnitts (110) einer gasfihr-
enden Leitung (100), die Spllvorrichtung (10) umfas-
send eine Zufiihrschnittstelle (30) zur Kopplung der Spuil-
vorrichtung (10) mit dem Kontrollabschnitt (110) und zur
Zufuhrung von Spiilgas (1) in den Kontrollabschnitt (110),
eine Spllgasschnittstelle (40) zum Kopplung einer Spuil-
gasquelle (150) mit der Spulvorrichtung (10), wobei die
Zufuhrschnittstelle (30) und die Spulgasschnittstelle (40)
fluidkommunizierend miteinander verbunden sind und

eine Entnahmeschnittstelle (20) zur Kopplung der Spdil-
vorrichtung (10) mit dem Kontrollabschnitt (110) und zur
Entnahme von Gas (G) aus dem Kontrollabschnitt (110),
wobei die Spulvorrichtung (10) ferner eine Messvorrich-
tung (50) stromabwarts der Entnahmeschnittstelle (20)
zur Messung des Gases (G) aus dem Kontrollabschnitt
(110) umfasst. Ferner betrifft die Erfindung ein Spilver-
fahren (200) zur Spulung eines Kontrollabschnitts (110)
einer gasfiihrenden Leitung (100) durch eine Spulvor-
richtung (10) sowie ein Spulsystem (190).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Spllvor-
richtung zur Spulung eines Kontrollabschnitts einer gas-
fihrenden Leitung. Ferner betrifft die Erfindung ein Spiil-
verfahren zur Spllung eines Kontrollabschnitts einer
gasfuhrenden Leitung durch eine Spulvorrichtung. Auch
betrifft die Erfindung ein Spllsystem mit einer Spllvor-
richtung und einer gasfiihrenden Leitung mit einem Kon-
trollabschnitt.

[0002] Die derzeitig offentlich bekannten Gasnetze
umfassen eine Vielzahl an Vorrichtungen, die beispiels-
weise fur Wartungsarbeiten, Reparaturen und/oder ein
Austauschen gegen das Gasnetz fluidkommunizierend
gesperrt werden kénnen. Die Vorgaben fiir den Betrieb
von beispielsweise Gasdruckregel- und Messanlagen
unterliegt in Deutschland dem Regelwerk des DVGWs.
Insbesondere werden in den DVGW-Arbeitsblattern
DVGW G491 und G495 Vorgaben getroffen, die den
Stand der Technik abbilden und die notwendigen Arbeits-
schritte vorgeben.

[0003] Beispielhaft werden bei bekannten Gasdruck-
regel- und Messanlagen und auch bei anderen gastech-
nische Anlagen mit gleicher Problematik von Emissio-
nen, aktuell bei Funktionskontrollen, Wartungsarbeiten
und/oder anderen Arbeiten das in den abgesperrten
Teilen der Anlange mit erhéhtem Druck stehende Gas
Uber einen Regler in das nachgelagerte Netz abgefuhrt.
Nachdem der Druckausgleich oder ein minimal techni-
scher Restdruck gegeniiber dem nachgelagerten Netz
hergestellt ist, wird zumeist eine hintere Absperrarmatur
geschlossen. Das restliche Gas wird nun zumeist Gber
Ausblaseleitungen gegen Atmosphare entspannt. Dabei
entweichen die Restmengen an Gas mit Atmospharen-
druck in den Leitungen beim Offnen von Filtern, Reglern
oder anderen Armaturen.

[0004] Nach den entsprechenden Arbeiten, beispiels-
weise Wartungsarbeiten, wird die Luft in den Anlagen-
teilen durch Offnen eines vorderen Absperrelements
Uber die Ausblaseleitungen mit Hilfe des regularen
Transportmediums in die Atmosphare geschoben. Dabei
entweichen zumeist erneut unbestimmte Mengen des
Mediums.

[0005] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, die oben beschriebenen Nachteile im Stand der
Technik zu beheben oder zumindest teilweise zu behe-
ben. Insbesondere ist es Aufgabe der Erfindung, eine
Spulvorrichtung bereitzustellen, mit der eine Spilung
eines Kontrollabschnitts einer gasfiihrenden Leitung be-
sonders einfach ermdglicht wird, insbesondere wobei ein
Austritt des Gases in die Atmosphare reduziert und/oder
verhindert wird. Insbesondere ist es ferner die Aufgabe
der Erfindung ein Spilverfahren zur Spilung eines Kon-
trollabschnitts einer gasfiihrenden Leitung durch eine
Spiilvorrichtung sowie ein Spulsystem umfassend eine
Spiilvorrichtung und eine gasfiihrende Leitung mit einem
Kontrollabschnitt bereitzustellen.

[0006] Die erfinderische Losung hilft bei der Reduktion
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von Emissionen von brennbaren Gasen aus der gasfuhr-
enden Leitung in die Atmosphére, die durch die Arbeiten,
wie beispielsweise Funktionskontrollen und/oder War-
tungsarbeiten an Anlagenteilen, derzeit zumeist entste-
hen.

[0007] Die voranstehende Aufgabe wird durch die Pa-
tentanspriiche geldst. Insbesondere wird die Aufgabe
geldst durch eine Spulvorrichtung zur Spillung eines
Kontrollabschnitts einer gasfiihrenden Leitung mit den
Merkmalen des unabhangigen Anspruchs 1. Ferner wird
die Aufgabe geldst durch ein Spilverfahren zur Spllung
eines Kontrollabschnitts einer gasfiihrenden Leitung
durch eine Spllvorrichtung mit den Merkmalen des un-
abhangigen Anspruchs 11 und durch ein Spllsystem
umfassend eine Spulvorrichtung und eine gasfiihrende
Leitung mit einem Kontrollabschnitt mit den Merkmalen
des unabhéangigen Anspruchs 13. Weitere Vorteile und
Details der Erfindung ergeben sich aus den Unteran-
spriichen, der Beschreibung und den Zeichnungen. Da-
bei gelten Merkmale, die im Zusammenhang mit der
erfindungsgemafen Spllvorrichtung beschrieben sind,
selbstverstandlich auch im Zusammenhang mit dem er-
findungsgemaRen Spiilverfahren, dem erfindungsgema-
en Spilsystem und jeweils umgekehrt, sodass bezlig-
lich der Offenbarung zu den einzelnen Erfindungsaspek-
ten stets wechselseitig Bezug genommen wird bezie-
hungsweise werden kann.

[0008] GemaR einem ersten Aspektder Erfindung wird
die Aufgabe geldst durch eine Spllvorrichtung zur Spu-
lung eines Kontrollabschnitts einer gasflihrenden Lei-
tung, die Spulvorrichtung umfassend eine Zufuhrschnitt-
stelle zur Kopplung der Spiilvorrichtung mit dem Kontroll-
abschnitt und zur Zufiihrung von Spiilgas in den Kontroll-
abschnitt, eine Splilgasschnittstelle zum Kopplung einer
Splilgasquelle mitder Spulvorrichtung, wobei die Zufiihr-
schnittstelle und die Spulgasschnittstelle fluidkommuni-
zierend miteinander verbunden sind und eine Entnahme-
schnittstelle zur Kopplung der Spllvorrichtung mit dem
Kontrollabschnitt und zur Entnahme von Gas aus dem
Kontrollabschnitt, wobei die Spulvorrichtung ferner eine
Messvorrichtung stromabwarts der Entnahmeschnitt-
stelle zur Messung des Gases aus dem Kontrollabschnitt
umfasst.

[0009] Die gasfiihrende Leitung ist im Rahmen der
Erfindung bevorzugt als Erdgas- und/oder Wasserstoff-
leitung zu verstehen. Die erfindungsgemafe Spiilvor-
richtung setzt in der Praxis bevorzugt nach dem voran-
stehend beschriebenen Arbeitsschritt des Druckausg-
leichs des Kontrollabschnitts gegentber der gasfihren-
den Leitung und/oder bei einem Kontrollabschnitt mit
minimalem technischen Restdruck gegeniiber einem
stromabwarts nachgelagerten Netz und einem Schlie-
Ren einer hinteren Sperrvorrichtung, beispielsweise in
Form einer Absperrarmatur, am hinteren Ende des Kon-
trollabschnitts an. Die erfindungsgeméafRe Spllvorrich-
tung ermdglicht bevorzugt die Zufiihrung eines Spulga-
ses, bevorzugt eines Inertisierungsgas, beispielsweise
Stickstoff, in den Kontrollabschnitt, um das restliche Gas
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in dem Kontrollabschnitt mit einem passenden Uber-
druck aus einer Spulgasquelle, beispielsweise einer
Gasflasche, und/oder durch eine Férdervorrichtung der
Spllgasquelle aus dem Kontrollabschnitt zu driicken.
Eine Verwendung von Luft als Spulgas ist aufgrund
des Explosionsschutzes selbstverstandlich nicht zulas-
sig. Der Kontrollabschnitt ist ferner bevorzugt durch eine
vordere Sperrvorrichtung fluidkommunizierend gegen
die gasfiihrende Leitung stromaufwarts des Kontrollab-
schnitts gesperrt. Mit anderen Worten ist der Kontrollab-
schnitt bevorzugt durch eine vordere und eine hintere
Sperrvorrichtung gegen die gasfiihrende Leitung ge-
sperrt.

[0010] Die Spulvorrichtung ermdglicht eine Kopplung
der Zufiihrschnittstelle und der Entnahmeschnittstelle
jeweils mit dem Kontrollabschnitt. Die Kopplung der Zu-
fuhrschnittstelle und der Entnahmeschnittstelle jeweils
mit dem Kontrollabschnitt ist bevorzugt I6sbar, insbeson-
dere werkzeuglos |6sbar, ausgestaltet. Somit ermoglicht
die Spulvorrichtung eine Zufuhr von Spulgas in den
Kontrollabschnitt durch die Zufiihrschnittstelle und eine
Entnahme von Gas und/oder Spiilgas aus dem Kontroll-
abschnitt durch die Entnahmeschnittstelle. Mit anderen
Worten ermdglicht die Spllvorrichtung eine Spuilung des
Kontrollabschnitts mit Splilgas und somit eine Entnahme
des Gases aus dem Kontrollabschnitt.

[0011] Die Entnahmeschnittstelle ist bevorzugt, wie in
einem spateren Abschnitt ausfiihrlich beschrieben,
stromabwarts mit der gasfiihrenden Leitung oder einer
Speichervorrichtung zur Abfiihrung des Gases aus dem
Kontrollbereich verbunden.

[0012] Die Spulvorrichtung ist besonders vorteilhaft,
weil sie eine Messvorrichtung stromabwarts der Entnah-
meschnittstelle zur Messung des Gases aus dem Kon-
trollabschnitt umfasst. Somit ermdglicht die Messvorrich-
tung eine Fortschrittsiiberpriifung des Spulvorgangs un-
d/oder eine Uberpriifung, ob noch Gas aus dem Kontroll-
abschnitt durch das zugefiihrte Spuilgas gedrickt wird.
Beispielhaft und anschaulich formiert wird durch die
Spllvorrichtung der Gehalt an brennbarem Gas Uber
zumindest einen entsprechenden Sensor der Messvor-
richtung erfasst. Alternativ oder zuséatzlich ist der Mas-
senfluss durch zumindest einen entsprechenden Sensor
der Messvorrichtung detektierbar. Damit besteht die
Maoglichkeit das geforderte Volumen in dem entsprech-
enden Anlagenabschnitt mit dem Restgehalt an brenn-
barem Gas zu vergleichen um beispielsweise eine Verifi-
zierung der Messergebnisse sicherzustellen. Der Ar-
beitsschritt des Spllens kann nun manuell oder auto-
matisiert durch die Spulvorrichtung und/oder einen An-
wender ausgefihrt und/oder gestoppt werden.

[0013] Die Spilvorrichtung ist bevorzugt als mobile
Spiilvorrichtung zu verstehen. Mit anderen Worten ist
die Spllvorrichtung bevorzugt als tragbare Splilvorrich-
tung zu verstehen und somit fir einen Anwender vorteil-
haft, flexibel und schnell an einer Vielzahl an Kontrollab-
schnitten von gasfiihrenden Leitungen einsetzbar. An-
schaulich und bespielhaft formuliert ist die Spulvorrich-
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tung innerhalb eines Gehauses und/oder eines Koffers
ausgestaltet.

[0014] Eine derart ausgestaltete Spllvorrichtung ist
besonders vorteilhaft, da eine Spilung eines Kontrollab-
schnitts einer gasflihrenden Leitung besonders einfach
ermdglicht wird, wobei ein Austritt von Gas aus dem
Kontrollabschnitt in die Umgebung vorteilhaft reduziert
oder vermieden wird.

[0015] GemaR einer bevorzugten Weiterentwicklung
der Erfindung kann bei einer Spllvorrichtung vorgese-
hen sein, dass die Messvorrichtung eine Druckmessvor-
richtung zur Messung zumindest eines Drucks innerhalb
der Messvorrichtung, eine Konzentrationsmessvorrich-
tung zur Messung zumindest einer Gaskonzentration
innerhalb der Messvorrichtung und/oder in der Umge-
bung der Messvorrichtung und/oder eine Massenstrom-
messvorrichtung zur Messung zumindest eines Massen-
stroms innerhalb der Messvorrichtung umfasst. Die
Messvorrichtung dient im Rahmen der Erfindung der
Uberpriifung, ob der Kontrollabschnitt frei von brennba-
rem Gas ist und folglich ausschlieRlich oder im Wesent-
lichen ausschlieBlich mit Spiilgas gefiillt worden ist. Die
Formulierung "X oder im Wesentlichen X" soll im Rah-
men der Erfindung als mégliche, geringe Abweichung,
beispielsweise aufgrund von Fertigungstoleranzen, Ma-
terial- und/oder Prozesseigenschaften verstanden wer-
den, ohne die zugrundeliegende, beabsichtigte Funktion
des Merkmals zu verandern. Die Messvorrichtung um-
fasst zumindest eine Druckmessvorrichtung zur Mes-
sung zumindest eines Drucks innerhalb der Messvor-
richtung. Die Messvorrichtung umfasst zusatzlich oder
alternativ zumindest eine Konzentrationsmessvorrich-
tung zur Messung zumindest einer Gaskonzentration
innerhalb der Messvorrichtung und/oder in der Umge-
bung der Messvorrichtung. Die Messung der Gaskon-
zentration in der Umgebung der Messvorrichtung ist
dabei bevorzugt als Messung einer méglichen Leckage
der Spilvorrichtung und/oder der gasfiihrenden Leitung
zu verstehen. Die Messvorrichtung umfasst zusatzlich
oder alternativ zumindest eine Massenstrommessvor-
richtung zur Messung zumindest eines Massenstroms
innerhalb der Messvorrichtung. Durch eine derart aus-
gestaltete Messvorrichtung wird beispielsweise vorteil-
haft ermdglicht das geférderte Volumen aus dem ent-
sprechenden Kontrollabschnitt mit dem Restgehalt an
brennbarem Gas zu vergleichen um beispielsweise eine
Verifizierung der Messergebnisse sicherzustellen. Be-
vorzugt umfasst die Messvorrichtung zumindest eine
optische und/oder akustische Ausgabevorrichtung zur
Ausgabe von Daten und oder Warnungen.

[0016] Eine derart ausgestaltete Spilvorrichtung ist
durch die Ausgestaltung der Messvorrichtung besonders
vorteilhaft, da eine Spiilung eines Kontrollabschnitts ei-
ner gasfiihrenden Leitung sowie die Erfassung der Spui-
lung besonders einfach ermdglicht wird, wobei ein Aus-
tritt von Gas aus dem Kontrollabschnitt in die Umgebung
vorteilhaft reduziert oder vermieden wird.

[0017] GemaR einer bevorzugten Weiterentwicklung
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der Erfindung kann bei einer Spllvorrichtung vorgese-
hen sein, dass die Messvorrichtung eine Auswertevor-
richtung zur Auswertung der erfassten Messwerte um-
fasst und/oder dass die Messvorrichtung eine Sende-
und/oder Empfangsvorrichtung zum Senden und/oder
Empfangen der gemessenen und/oder ausgewerteten
Messwerte umfasst. Die erfindungsgemafle Auswerte-
vorrichtung erméglicht bevorzugt eine Gasauswertung
des Gases und/oder des Spiilgases aus dem Kontroll-
abschnitt. Eine Auswertung umfasst bevorzugt eine Aus-
wertung der Zusammensetzung des Fluides, insbeson-
dere einer prozentualen Zusammensetzung. Die gemes-
senen und/oder ausgewerteten Messwerte werden be-
vorzugt an eine Servervorrichtung und/oder eine Spei-
chervorrichtung gesendet und/oder von diesen Vorga-
bedaten und/oder Vergleichsdaten empfangen. Die Ser-
vervorrichtung und/oder Speichervorrichtung sind bevor-
zugt separat von der Spulvorrichtung oder als
Bestandteil der Spulvorrichtung definiert und/oder aus-
gestaltet. Eine derart ausgestaltete Spulvorrichtung ist
durch die Auswertevorrichtung und/oder durch die Sen-
de- und/oder Empfangsvorrichtung besonders vorteil-
haft, da eine Spulung eines Kontrollabschnitts einer gas-
fihrenden Leitung sowie die Auswertung der Spilung
besonders einfach ermdglicht wird, wobei ein Austritt von
Gas aus dem Kontrollabschnitt in die Umgebung vorteil-
haft reduziert oder vermieden wird.

[0018] GemalR einer bevorzugten Weiterentwicklung
der Erfindung kann bei einer Spulvorrichtung vorgese-
hen sein, dass die Spllgasschnittstelle mit einer Spuil-
gasquelle der Spiilvorrichtung gekoppelt ist, insbeson-
dere wobei die Spllgasquelle als mobile Spiilgasquelle
oder als stationare Spulgasquelle ausgestaltet ist. Die
Spiilgasquelle ist als Bestandteil der Spulvorrichtung
oder als separate Spulgasquelle ausgestaltet. Die Spul-
gasquelle ist als mobile Spiilgasquelle, beispielsweise
als Spulgastank, oder als stationare Spulgasquelle, bei-
spielsweise als Splilgasnetz, zu verstehen. Eine mobile
Spiilgasquelle ist in Kombination mit einer mobilen Spuil-
vorrichtung besonders vorteilhaft, da somit eine vollstan-
dig mobile und damit flexible Verwendung der Spulvor-
richtung ermdglicht wird. Eine stationare Spuilgasquelle
ist besonders vorteilhaft, da keine Volumenbegrenzung
der Spiilgasquelle den Vorgang der Spilung des Kon-
trollabschnitts begrenzt. Die Spilgasquelle ermdglicht
eine Bereitstellung von Spiilgas fir die Spulvorrichtung
zur Spulung eines Kontrollabschnitts einer gasfiihrenden
Leitung. Die Férderung des Spiilgases erfolgt bevorzugt
durch das Druckverhaltnis der Spulgasquelle in Relation
zum Kontrollabschnitt. Alternativ oder zusatzlich umfasst
die Spulgasquelle eine Férdervorrichtung zur Férderung
des Splilgases in den Kontrollabschnitt. Das Spllgas ist,
wie voranstehend beschrieben, bevorzugt als Inertisie-
rungsgas, insbesondere als Stickstoff, zu verstehen.
Stickstoff ist als Spulgas zur Spulung eines Kontrollab-
schnitts einer gasfihrenden Leitung besonders vorteil-
haft, da Stickstoff kostenglinstig, schwerer als Erdgas
und nicht brennbar ist. Eine derart ausgestaltete Spiil-
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vorrichtung ist durch die Ausgestaltung der Spiilgasquel-
le besonders vorteilhaft, da eine Spilung eines Kontroll-
abschnitts einer gasfiihrenden Leitung besonders ein-
fach erméglicht wird, wobei ein Austritt von Gas aus dem
Kontrollabschnitt in die Umgebung vorteilhaft reduziert
oder vermieden wird.

[0019] GemaR einer bevorzugten Weiterentwicklung
der Erfindung kann bei einer Spulvorrichtung vorgese-
hen sein, dass die Zufuihrschnittstelle und/oder die Ent-
nahmeschnittstelle zur |6sbaren Kopplung mit dem Kon-
trollabschnitt ausgestaltet sind und/oder dass die Spul-
gasschnittstelle zur I16sbaren Kopplung mit der Spllgas-
quelle ausgestaltet ist. Die Kopplung der Zufiihrschnitt-
stelle und/oder der Entnahmeschnittstelle jeweils mit
dem Kontrollabschnittistbevorzugtldsbar, insbesondere
werkzeuglos I6sbar, ausgestaltet. Somit ermdglicht die
Splvorrichtung eine einfache Kopplung der Spulvorrich-
tung mit dem Kontrollabschnitt und/oder der gasfuhren-
den Leitung und anschlieend eine Zufuhr von Spiilgas
in den Kontrollabschnitt durch die Zufiihrschnittstelle und
eine Entnahme von Gas und/oder Spiilgas aus dem
Kontrollabschnitt durch die Entnahmeschnittstelle. Mit
anderen Worten ermdglicht die Spilvorrichtung eine ein-
fache Montage, eine Spilung des Kontrollabschnitts mit
Spllgas und somit eine Entnahme des Gases aus dem
Kontrollabschnitt sowie eine anschlieende einfache
Demontage der Spilvorrichtung. Die I6sbaren Kopplun-
gen sind beispielsweise als Verschraubungen und/oder
Steckkopplungen ausgestaltet. Die Kopplungen umfas-
sen bevorzugt flexible Schlduche und/oder sind bevor-
zugt fir Driicke bis 70 bar oder bis 100 bar ausgestaltet.
Eine derart ausgestaltete Spulvorrichtung ist durch die
Ausgestaltung der Kopplungen besonders vorteilhaft, da
eine Montage der Splilvorrichtung, Demontage der Spiil-
vorrichtung und Spllung eines Kontrollabschnitts einer
gasflihrenden Leitung besonders einfach ermdglicht
wird, wobei ein Austritt von Gas aus dem Kontrollab-
schnitt in die Umgebung vorteilhaft reduziert oder ver-
mieden wird.

[0020] GemaR einer bevorzugten Weiterentwicklung
der Erfindung kann bei einer Spllvorrichtung vorgese-
hen sein, dass die Zuflhrschnittstelle, die Entnahme-
schnittstelle und/oder die Spllgasschnittstelle zumin-
dest eine Sperrvorrichtung umfasst, wobei die zumindest
eine Sperrvorrichtung fluiddicht sperrbar ist. Eine Sperr-
vorrichtung ist im Rahmen der Erfindung bevorzugt als
Ventil, als Absperrarmatur, als manuelle Sperrvorrich-
tung und/oder als automatische Sperrvorrichtung zu ver-
stehen. Die zumindest eine Sperrvorrichtung ermdglicht
bevorzugt eine Sperrung einer fluidkommunizierenden
Verbindung des entsprechenden Abschnitts. Beispiels-
weise ermdoglicht eine Sperrvorrichtung der Zufiihr-
schnittstelle in Kombination mit einer Sperrvorrichtung
der Entnahmeschnittstelle bevorzugt eine Sperrung des
Kontrollabschnitts nach abgeschlossenem Spiilvor-
gang. Eine derart ausgestaltete Spllvorrichtungistdurch
die zumindest eine Sperrvorrichtung besonders vorteil-
haft, da eine Spllung eines Kontrollabschnitts einer gas-
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fihrenden Leitung besonders einfach ermdglicht wird,
wobei ein Austritt von Gas aus dem Kontrollabschnitt in
die Umgebung vorteilhaft reduziert oder vermieden wird.
Ferner erméglicht die zumindest eine Sperrvorrichtung
vorteilhaft die Sperrung von fluidkommunizierenden Ver-
bindungen und somit eine vorteilhafte Umgebung fir
Wartungsarbeiten, Reparaturen und/oder Messungen
an dem Kontrollabschnitt und/oder der gasfiihrenden
Leitung.

[0021] GemaR einer bevorzugten Weiterentwicklung
der Erfindung kann bei einer Spulvorrichtung vorgese-
hen sein, dass die Spulvorrichtung stromabwarts der
Entnahmeschnittstelle und der Messvorrichtung eine
Abfihrschnittstelle zur Kopplung der Spllvorrichtung
mit der gasfiihrenden Leitung, insbesondere stromab-
warts des Kontrollabschnitts, und/oder mit einer Splil-
speichervorrichtung zur Abfliihrung des entnommenen
Gases aus dem Kontrollabschnitt umfasst. Die Entnah-
meschnittstelle ist Giber die Abfiihrschnittstelle bevorzugt
stromabwarts mit der gasfihrenden Leitung, insbeson-
dere stromabwarts des Kontrollabschnitts, oder einer
Speichervorrichtung zur Abfiihrung des Gases aus
dem Kontrollbereich verbunden. Das entnommene
Gas aus dem Kontrollabschnitt wird folglich bevorzugt
dem nachgelagerten Gasnetz oder einer Spulspeicher-
vorrichtung zugefiihrt. Die Spulspeichervorrichtung ist
beispielsweise als ein Gastank ausgestaltet und dient
der Abfiihrung des enthommenen Gases aus dem Kon-
trollabschnitt. Bevorzugt wird jedoch die Kopplung der
Abflhrschnittstelle mit der gasfuhrenden Leitung strom-
abwarts des Kontrollabschnitts. Die Abfuihrschnittstelle
ist bevorzugt I6sbar, insbesondere werkzeuglos losbar,
mit der gasfihrenden Leitung und/oder der Splilspei-
chervorrichtung koppelbar. Eine derart ausgestaltete
Spllvorrichtung ist durch die Abflihrschnittstelle beson-
ders vorteilhaft, da eine Spulung eines Kontrollabschnitts
einer gasfihrenden Leitung besonders einfach ermég-
licht wird, wobei eine definierte Abflihrung von Gas aus
dem Kontrollabschnitt in die gasfiihrende Leitung und/o-
der in die Spulspeichervorrichtung erméglicht wird.
[0022] GemalR einer bevorzugten Weiterentwicklung
der Erfindung kann bei einer Spulvorrichtung vorgese-
hen sein, dass die Entnahmeschnittstelle, die Messvor-
richtung und/oder die Abfuhrschnittstelle eine Filtervor-
richtung zur Filterung des entnommenen Gases aus dem
Kontrollabschnitt umfasst. Die erfindungsgemale Filter-
vorrichtung ist bevorzugt als Membran zur Filterung des
entnommenen Gases aus dem Kontrollabschnitt ausge-
staltet. Zusatzlich oder alternativ ist die erfindungsge-
male Filtervorrichtung bevorzugt als Membran zur Se-
parierung von Gas und Spilgas aus dem Kontrollab-
schnitt ausgestaltet, insbesondere um einen unnétigen
und/oder technisch nicht zugelassen Anteil an Spllgas
im nachgelagerten Netz zu reduzieren und/oder vermei-
den und/oder die Abgabe von brennbarem Gas in die
Atmosphare zu reduzieren und/oder vermeiden. Bevor-
zugt umfasst die Entnahmeschnittstelle stromabwarts
der Filtervorrichtung eine Ausblaservorrichtung. Die
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Ausblaservorrichtung dient bevorzugt der Abfuhrung
des Gases in Verbindung mit einer Filtervorrichtung,
insbesondere einer Separationsmembrane zur Separie-
rung von Gas und Spulgas, um geringe Mengen Misch-
gas und/oder abgeschiedenes Spiilgas in die Atmospha-
re zu geben. Bevorzugt ermdglicht die Filtervorrichtung
eine Filterung und einen Durchlass des Gases aus dem
Kontrollabschnitt und eine Blockierung des Splilgases
und/oder anderer Fluide. Eine derartige Filtervorrichtung
ermdglicht vorteilhaft eine Qualitatssicherung des Gases
in der gasfiihrenden Leitung und eine Vermeidung von
Unreinheitenin dem Gas. Eine derart ausgestaltete Spul-
vorrichtung ist durch die Filtervorrichtung besonders vor-
teilhaft, da eine Splilung eines Kontrollabschnitts einer
gasfuhrenden Leitung besonders einfach ermdglicht
wird, wobei eine definierte Abflihrung von Gas, insbe-
sondere ausschlieRlich Gas, aus dem Kontrollabschnitt
bevorzugt in die gasfiihrende Leitung ermdglicht wird.
[0023] GemaR einer bevorzugten Weiterentwicklung
der Erfindung kann bei einer Spulvorrichtung vorgese-
hen sein, dass die Entnahmeschnittstelle, die Zufiihr-
schnittstelle, die Spulgasschnittstelle, die Messvorrich-
tung und/oder die Abflhrschnittstelle eine Ricksperr-
ventilvorrichtung zur Sperrung eines Fluidstroms des
Gases und/oder des Spllgases in zumindest eine Rich-
tung umfasst. Eine Rucksperrventilvorrichtung ermdég-
licht eine lediglich einseitige Durchstromung des ent-
sprechenden Leitungsabschnitts und folglich eine Sper-
rung eines Gasflusses entgegen der definierten Fluss-
richtung der Rucksperrventilvorrichtung. Dadurch er-
moglicht die Spllvorrichtung unabhangig von den jewei-
ligen Druckverhaltnissen eine Sicherung der Flussrich-
tung des Gases und/oder des Splilgases und/oder eine
Verhinderung einer ungewollten Flussrichtung des Ga-
ses und/oder des Spilgases. Beispielhaft verhindert
eine Rucksperrventilvorrichtung der Spilgasschnittstel-
le einen Rickfluss des Spililgases zur Spilgasquelle,
falls in der Spulgasquelle der Druck auf ein Niveau unter-
halb des Kontrollabschnitts fallt. Eine derart ausgestal-
tete Spllvorrichtung ist durch die zumindest eine Riick-
sperrventilvorrichtung besonders vorteilhaft, da eine
Spillung eines Kontrollabschnitts einer gasfiihrenden
Leitung besonders einfach ermdglicht wird, wobei eine
definierte Flihrung von Gas und/oder Spllgas ermdglicht
wird.

[0024] GemaR einer bevorzugten Weiterentwicklung
der Erfindung kann bei einer Spulvorrichtung vorgese-
hen sein, dass die Spulvorrichtung und/oder die Mess-
vorrichtung eine aktive und/oder passive Explosions-
schutzvorrichtung umfasst. Eine Explosionsschutzvor-
richtung ist bevorzugt zum Schutz der Spulvorrichtung
gegen Explosionen und/oder gegen explosionsfordern-
de Umstande zu verstehen. Beispielhaft ist eine passive
Explosionsschutzvorrichtung als eine Vergussmasse zu-
mindest abschnittsweise um die Messvorrichtung zu ver-
stehen, um eine Vermeidung von Hitze- und/oder Fun-
kenquellen in der Nahe der gasfiihrenden Leitung zu
vermeiden. Eine aktive Explosionsschutzvorrichtung ist
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beispielsweise als Erfassungsvorrichtung zum Erfassen
von Gasleckagen, Hitzeentwicklungen und/oder zur
Fehlererfassung der Spulvorrichtung zu verstehen. Eine
derart ausgestaltete Spulvorrichtung ist durch die zumin-
dest eine Explosionsschutzvorrichtung besonders vor-
teilhaft, da eine Spllung eines Kontrollabschnitts einer
gasfliihrenden Leitung besonders einfach ermdglicht
wird, wobei eine Sicherheit des Betriebs der Spiilvor-
richtung und/oder der gasfiihrenden Leitung vorteilhaft
ermdglicht wird.

[0025] GemalR einem zweiten Aspekt der Erfindung
wird die Aufgabe durch ein Spulverfahren zur Spilung
eines Kontrollabschnitts einer gasfiihrenden Leitung
durch eine Spilvorrichtung gelost. Das Spilverfahren
umfassend:

- Kopplung einer Zufiihrschnittstelle der Spulvorrich-
tung mit einem Kontrollabschnitt der gasfiuihrenden
Leitung,

- Kopplung einer Spulgasschnittstelle der Spulvor-
richtung mit einer Splilgasquelle,

- Kopplung einer Entnahmeschnittstelle der Spulvor-
richtung mit einem Kontrollabschnitt der gasfiihren-
den Leitung,

- Zufihrung von Spllgas in den Kontrollabschnitt
durch die Zuflihrschnittstelle,

- Entnahme von Gas aus dem Kontrollabschnitt durch
die Entnahmeschnittstelle,

- Messendes enthommenen Gases aus dem Kontroll-
abschnitt.

[0026] Die zuvor und die im Nachfolgenden beschrie-
ben Verfahrensschritte kdnnen, wenn nicht explizit an-
derweitig angegeben, einzeln, zusammen, einfach,
mehrfach, zeitlich parallel und/oder nacheinander in be-
liebiger Reihenfolge ausgefiihrt werden. Eine Benen-
nung als beispielsweise "erster Verfahrensschritt" und
"zweiter Verfahrensschritt" bedingt keine zeitliche Rei-
henfolge und/oder Priorisierung. Eine bevorzugte Rei-
henfolge der Verfahrensschritte sieht vor, dass die Ver-
fahrensschritte in der aufgefiihrten Reihenfolge ausge-
fihrt werden.

[0027] Bevorzugt ist die Spulvorrichtung gemaf dem
ersten Aspekt ausgestaltet, sodass sich bei dem be-
schriebenen Spulverfahren samtliche Vorteile ergeben,
die bereits zu der Spllvorrichtung gemalt dem ersten
Aspekt der Erfindung beschrieben worden sind. Bevor-
zugt umfasst das Spllverfahren eine Auswertung des
gemessenen Gases. Bevorzugt umfasst das Spilver-
fahren ein Abfihren des entnommenen Gases aus
dem Kontrollabschnitt Gber eine Abfuhrschnittstelle der
Spllvorrichtung in die gasfiihrende Leitung, insbeson-
dere stromabwarts des Kontrollabschnitts, und/oder in
eine Spllspeichervorrichtung der Spulvorrichtung. Be-
vorzugt umfasst das Spllverfahren ein Sperren zumin-
dest einer Sperrvorrichtung der Spilvorrichtung, insbe-
sondere der Zufuhrschnittstelle, der Entnahmeschnitt-
stelle und/oder der Spulgasschnittstelle. Das Sperren
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erfolgt bevorzugt in Abhangig von dem gemessenen
entnommenen Gas aus dem Kontrollabschnitt. Ein derart
ausgestaltetes Spulverfahren ist besonders vorteilhaft,
da eine Spulung eines Kontrollabschnitts einer gasfihr-
enden Leitung besonders einfach ermdglicht wird, wobei
ein Austritt von Gas aus dem Kontrollabschnitt in die
Umgebung vorteilhaft reduziert oder vermieden wird.
[0028] Gemal einer bevorzugten Weiterentwicklung
der Erfindung kann bei einem Spuilverfahren vorgesehen
sein, dass die Zufiihrung von Spiilgas in den Kontrollab-
schnitt und/oder die Enthahme von Gas aus dem Kon-
trollabschnitt in Abhangigkeit von dem gemessenen ent-
nommenen Gas aus dem Kontrollabschnitt erfolgt. Fir
die abhangige Zuflihrung und/oder Entnahme umfasst
die Spllvorrichtung bevorzugt Sperrvorrichtungen un-
d/oder Stellvorrichtungen fiir die Sperrvorrichtungen,
wobei beispielsweise die Stellvorrichtungen die Sperr-
vorrichtungen in Abh&ngigkeit von dem gemessenen
entnommenen Gas aus dem Kontrollabschnitt 6ffnen
und/oder schlieen. Bevorzugt ermdglicht das Splilver-
fahren einen Vergleich des gemessenen Gases mit zu-
mindest einem Grenzwert, wobei bei Erreichen oder
Unterschreiten des Grenzwerts die Zufiihrung von Spuil-
gas gestoppt wird. Somit ermdglicht das erfindungsge-
maRe Spiilverfahren vorteilhaft eine Uberpriifung der
Spillung und ein bevorzugt automatisches Stoppen
des Spllverfahrens, wenn nur noch der Grenzwert des
Gases oder kein Gas mehr aus dem Kontrollabschnitt
gemessen wird. Ein derart ausgestaltetes Spilverfahren
ist besonders vorteilhaft, da eine Spilung eines Kontroll-
abschnitts einer gasfuhrenden Leitung besonders ein-
fach und effizient ermdglicht wird, wobei ein Austritt von
Gas aus dem Kontrollabschnitt in die Umgebung vorteil-
haft reduziert oder vermieden wird.

[0029] GemaR einem dritten Aspekt der Erfindung wird
die Aufgabe durch ein Spulsystem umfassend eine Spl-
vorrichtung und eine gasfilhrende Leitung mit einem
Kontrollabschnitt gelést. Die Spilvorrichtung ist gemafn
dem ersten Aspekt ausgestaltet, sodass sich bei dem
beschriebenen Spulsystem samtliche Vorteile ergeben,
die bereits zu der Spulvorrichtung gemal dem ersten
Aspekt der Erfindung beschrieben worden sind. Die gas-
fihrende Leitung weist bevorzugt entsprechende Ge-
genkopplungen fir die Kopplung mit der Zufihrschnitt-
stelle, der Entnahmeschnittstelle und/oder der Abfihr-
schnittstelle auf. Ein derartausgestaltetes Splilsystemist
besonders vorteilhaft, da eine Spulung eines Kontrollab-
schnitts einer gasfihrenden Leitung besonders einfach
ermdglicht wird, wobei ein Austritt von Gas aus dem
Kontrollabschnitt in die Umgebung vorteilhaft reduziert
oder vermieden wird.

[0030] GemalR einer bevorzugten Weiterentwicklung
der Erfindung kann bei einem Spiilsystem vorgesehen
sein, dass der Kontrollabschnitt durch zumindest eine
Sperrvorrichtung der gasfiihrenden Leitung, bevorzugt
durch zwei Sperrvorrichtungen, gegen die gasflihrende
Leitung fluiddicht sperrbar ist. Um einen definierten Ab-
schnitt fir Wartungsarbeiten und/oder Reparaturen in
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dem Kontrollabschnitt zu schaffen, ist es besonders vor-
teilhaft die fluidkommunizierende Verbindung dieses Ab-
schnitts gegen den Rest der gasfiihrenden Leitung durch
die zumindest eine Sperrvorrichtung sperren zu kénnen.
Ein derart ausgestaltetes Spllsystem ist durch die zu-
mindest eine Sperrvorrichtung besonders vorteilhaft, da
eine Spllung eines definierten Kontrollabschnitts einer
gasfiihrenden Leitung besonders einfach ermdglicht
wird, wobei ein Austritt von Gas aus dem Kontrollab-
schnitt in die Umgebung vorteilhaft reduziert oder ver-
mieden wird.

[0031] GemaR einer bevorzugten Weiterentwicklung
der Erfindung kann bei einem Spllsystem vorgesehen
sein, dass das Spulsystem zum Ausfiihren des Spulver-
fahrens gemall dem zweiten Aspekt ausgestaltet ist,
sodass sich bei dem beschriebenen Spulsystem samt-
liche Vorteile ergeben, die bereits zu dem Spillverfahren
gemal dem zweiten Aspekt der Erfindung beschrieben
worden sind.

[0032] Eine erfindungsgeméafe Spulvorrichtung, ein
Spllsystem sowie ein Spllverfahren werden nachfol-
gend anhand von Zeichnungen naher erlautert. Es zei-
gen jeweils schematisch:

Figur 1 in einer perspektivischen Ansicht ein Spul-
system mit einer Spllvorrichtung und einer
gasfiihrenden Leitung mit einem Kontrollab-
schnitt,

Figur2 in einer perspektivischen Ansicht ein weite-
res Spulsystem mit einer Spulvorrichtung
und einer gasfuhrenden Leitung mit einem
Kontrollabschnitt, und

Figur 3  in einem Flussdiagramm eine erfindungsge-
mafRe Ausgestaltung des Spllverfahrens.

[0033] Elemente mit gleicher Funktion und Wirkungs-
weise sind in den Fig. 1 bis 3 jeweils mit denselben
Bezugszeichen versehen.

[0034] In Fig. 1 ist schematisch in einer perspektivi-
schen Ansicht ein Spulsystem 190 mit einer Spilvor-
richtung 10 und einer gasfihrenden Leitung 100 mit
einem Kontrollabschnitt 110 gezeigt. Die Spulvorrichtung
10 ist zur Spulung des Kontrollabschnitts 110 der gas-
fihrenden Leitung 100 ausgestaltet. Die Spulvorrichtung
10 umfasst eine Zuflhrschnittstelle 30 zur Kopplung der
Spiilvorrichtung 10 mitdem Kontrollabschnitt 110 und zur
Zufuihrung von Spiilgas | in den Kontrollabschnitt 110,
eine Spulgasschnittstelle 40 zum Kopplung einer Spuil-
gasquelle 150 mit der Splulvorrichtung 10, wobei die
Zufuihrschnittstelle 30 und die Spulgasschnittstelle 40
fluidkommunizierend miteinander verbunden sind und
eine Entnahmeschnittstelle 20 zur Kopplung der Spul-
vorrichtung 10 mit dem Kontrollabschnitt 110 und zur
Entnahme von Gas G aus dem Kontrollabschnitt 110,
wobei die Spilvorrichtung 10 ferner eine Messvorrich-
tung 50 stromabwarts der Entnahmeschnittstelle 20 zur
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Messung des Gases G aus dem Kontrollabschnitt 110
umfasst. Die Messvorrichtung 50 umfasst eine Druck-
messvorrichtung 52 zur Messung eines Drucks innerhalb
der Messvorrichtung 50, eine Konzentrationsmessvor-
richtung 54 zur Messung einer Gaskonzentration inner-
halb der Messvorrichtung 50 und in der Umgebung der
Messvorrichtung 50 und eine Massenstrommessvorrich-
tung 56 zur Messung eines Massenstroms innerhalb der
Messvorrichtung 50. Die Messvorrichtung 50 umfasst
eine Auswertevorrichtung 58 zur Auswertung der erfass-
ten Messwerte und eine Sende- und/oder Empfangsvor-
richtung 60 zum Senden und/oder Empfangen der ge-
messenen und/oder ausgewerteten Messwerte. Die
Spllgasschnittstelle 40 ist mit einer Spulgasquelle 150
der Spulvorrichtung 10 gekoppelt, wobei die Spilgas-
quelle 150 als mobile Spilgasquelle 150 ausgestaltet ist.
Die Zufuihrschnittstelle 30 und die Entnahmeschnittstelle
20 sind zur I6sbaren Kopplung mit dem Kontrollabschnitt
110 ausgestaltet. Die Spulgasschnittstelle 40 ist ferner
zur I6sbaren Kopplung mit der Spiilgasquelle 150 aus-
gestaltet. Die Entnahmeschnittstelle 20 umfasst eine
Sperrvorrichtung 14, wobei die Sperrvorrichtung 14 fluid-
dicht sperrbar ist. Die Spulvorrichtung 10 umfasst strom-
abwarts der Entnahmeschnittstelle 20 und der Messvor-
richtung 50 eine Abfiihrschnittstelle 70 zur Kopplung der
Spilvorrichtung 10 mit der gasfiihrenden Leitung 100,
hier stromabwarts des Kontrollabschnitts 110, zur Ab-
fuhrung des enthommenen Gases G aus dem Kontroll-
abschnitt 110. Die Entnahmeschnittstelle 20 umfasst
eine Filtervorrichtung 80 zur Filterung des entnommenen
Gases G aus dem Kontrollabschnitt 110. Die Zufiihr-
schnittstelle 30 umfasst eine Riicksperrventilvorrichtung
90 zur Sperrung eines Fluidstroms des Gases G und des
Spilgases | in eine Richtung. Die Messvorrichtung 50
umfasst eine passive Explosionsschutzvorrichtung 12 in
Form einer vergossenen Ummantelung. Der Kontrollab-
schnitt 110 ist durch zwei Sperrvorrichtungen 112 der
gasfiuihrenden Leitung 100 gegen die gasfihrende Lei-
tung 100 fluiddicht sperrbar.

[0035] In Fig. 2 ist schematisch in einer perspektivi-
schen Ansicht ein weiteres Spulsystem 190 mit einer
Spilvorrichtung 10 und einer gasfihrenden Leitung
100 mit einem Kontrollabschnitt 110 gezeigt. Uber die
Ausfiihrungen zur Fig. 1 hinaus umfasst die Spllvorrich-
tung 10 stromabwarts der Entnahmeschnittstelle 20 und
der Messvorrichtung 50 eine Abfiihrschnittstelle 70 zur
Kopplung der Spiilvorrichtung 10 mit einer Spulspeicher-
vorrichtung 72 zur Abfihrung des entnommenen Gases
G aus dem Kontrollabschnitt 110.

[0036] In Fig. 3 ist schematisch in einem Flussdia-
gramm eine erfindungsgemafe Ausgestaltung des Spiil-
verfahrens 200 gezeigt. Fiir eine verbesserte Ubersicht-
lichkeit sind in Fig. 3 nur die Bezugszeichen der Ver-
fahrensschritte angegeben. Das Spulverfahren 200 um-
fasstin einem ersten Verfahrensschritt die Kopplung 202
einer Zufuhrschnittstelle 30 der Spilvorrichtung 10 mit
einem Kontrollabschnitt 110 der gasfiihnrenden Leitung
100. Das Spilverfahren 200 umfasst in einem weiteren
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Verfahrensschritt die Kopplung 204 einer Spllgas-
schnittstelle 40 der Spulvorrichtung 10 mit einer Spulgas-
quelle 150. Das Spiilverfahren 200 umfasst in einem
weiteren Verfahrensschritt die Kopplung 206 einer Ent-
nahmeschnittstelle 20 der Spulvorrichtung 10 mit einem
Kontrollabschnitt 110 der gasflihrenden Leitung 100. Das
Spllverfahren 200 umfasst in einem weiteren Verfah-
rensschritt die Zuflihrung 208 von Spiilgas | in den Kon-
trollabschnitt 110 durch die Zufiihrschnittstelle 30. Das
Spllverfahren 200 umfasst in einem weiteren Verfah-
rensschritt die Entnahme 210 von Gas G aus dem Kon-
trollabschnitt 110 durch die Entnahmeschnittstelle 20.
Das Spulverfahren 200 umfasst in einem weiteren Ver-
fahrensschritt das Messen 212 des entnommenen Ga-
ses G aus dem Kontrollabschnitt 110. Die Zufihrung 208
von Spilgas | in den Kontrollabschnitt 110 und die Ent-
nahme 210 von Gas G aus dem Kontrollabschnitt 110
erfolgt in Abhangigkeit von dem gemessenen entnom-
menen Gas G aus dem Kontrollabschnitt 110.

Bezupszeichenliste

[0037]

10  Spulvorrichtung

12 Explosionsschutzvorrichtung
14  Sperrvorrichtung

20 Entnahmeschnittstelle

30  Zufuhrschnittstelle

40  Spulgasschnittstelle

50  Messvorrichtung

52  Druckmessvorrichtung

54  Konzentrationsmessvorrichtung
56  Massenstrommessvorrichtung
58  Auswertevorrichtung

60  Sende- und/oder Empfangsvorrichtung

70  Abflhrschnittstelle
72  Spllspeichervorrichtung

80 Filtervorrichtung

90 Rducksperrventilvorrichtung

100 Leitung

110  Kontrollabschnitt
112 Sperrvorrichtung
150 Spulgasquelle
190 Spulsystem

200  Spllverfahren
202 Kopplung
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204  Kopplung
206  Kopplung
208  Zufiihrung
210 Entnahme
212  Messen

G Gas

| Spilgas
Patentanspriiche

1. Spulvorrichtung (10) zur Spulung eines Kontrollab-
schnitts (110) einer gasflihrenden Leitung (100), die
Spllvorrichtung (10) umfassend eine Zufiihrschnitt-
stelle (30) zur Kopplung der Spuilvorrichtung (10) mit
dem Kontrollabschnitt (110) und zur Zufiihrung von
Spiilgas (1) in den Kontrollabschnitt (110), eine Spl-
gasschnittstelle (40) zum Kopplung einer Spulgas-
quelle (150) mit der Spulvorrichtung (10), wobei die
Zufuhrschnittstelle (30) und die Spuilgasschnittstelle
(40) fluidkommunizierend miteinander verbunden
sind und eine Entnahmeschnittstelle (20) zur Kopp-
lung der Spulvorrichtung (10) mit dem Kontrollab-
schnitt (110) und zur Entnahme von Gas (G) aus dem
Kontrollabschnitt (110), wobei die Spilvorrichtung
(10) ferner eine Messvorrichtung (50) stromabwarts
der Entnahmeschnittstelle (20) zur Messung des
Gases (G) aus dem Kontrollabschnitt (110) umfasst.

2. Spilvorrichtung (10) nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Messvorrichtung (50) eine Druckmessvor-
richtung (52) zur Messung zumindest eines Drucks
innerhalb der Messvorrichtung (50), eine Konzentra-
tionsmessvorrichtung (54) zur Messung zumindest
einer Gaskonzentration innerhalb der Messvorrich-
tung (50) und/oder in der Umgebung der Messvor-
richtung (50) und/oder eine Massenstrommessvor-
richtung (56) zur Messung zumindest eines Massen-
stroms innerhalb der Messvorrichtung (50) umfasst.

3. Spllvorrichtung (10) nach einem der vorangegan-
genen Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Messvorrichtung (50) eine Auswertevor-
richtung (58) zur Auswertung der erfassten Mess-
werte umfasst und/oder dass die Messvorrichtung
(50) eine Sende- und/oder Empfangsvorrichtung
(60) zum Senden und/oder Empfangen der gemes-
senen und/oder ausgewerteten Messwerte umfasst.

4. Spulvorrichtung (10) nach einem der vorangegan-
genen Anspriche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Spulgasschnittstelle (40) mit einer Spuil-
gasquelle (150) der Spilvorrichtung (10) gekoppelt
ist, insbesondere wobei die Splilgasquelle (150) als
mobile Spulgasquelle (150) oder als stationare Spl-
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gasquelle (150) ausgestaltet ist.

Spulvorrichtung (10) nach einem der vorangegan-
genen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Zufiihrschnittstelle (30) und/oder die Ent-
nahmeschnittstelle (20) zur lI6sbaren Kopplung mit
dem Kontrollabschnitt (110) ausgestaltet sind und/o-
der dass die Spllgasschnittstelle (40) zur I6sbaren
Kopplung mit der Spulgasquelle (150) ausgestaltet
ist.

Spllvorrichtung (10) nach einem der vorangegan-
genen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Zufiihrschnittstelle (30), die Entnahme-
schnittstelle (20) und/oder die Spulgasschnittstelle
(40) zumindest eine Sperrvorrichtung (14) umfasst,
wobei die zumindest eine Sperrvorrichtung (14)
fluiddicht sperrbar ist.

Spulvorrichtung (10) nach einem der vorangegan-
genen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Spulvorrichtung (10) stromabwarts der Ent-
nahmeschnittstelle (20) und der Messvorrichtung
(50) eine Abfihrschnittstelle (70) zur Kopplung der
Spllvorrichtung (10) mit der gasfihrenden Leitung
(100), insbesondere stromabwarts des Kontrollab-
schnitts (110), und/oder mit einer Spilspeichervor-
richtung (72) zur Abfiihrung des entnommenen Ga-
ses (G) aus dem Kontrollabschnitt (110) umfasst.

Spllvorrichtung (10) nach einem der vorangegan-
genen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Entnahmeschnittstelle (20), die Messvor-
richtung (50) und/oder die Abfiihrschnittstelle (70)
eine Filtervorrichtung (80) zur Filterung des entnom-
menen Gases (G) aus dem Kontrollabschnitt (110)
umfasst.

Spulvorrichtung (10) nach einem der vorangegan-
genen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Entnahmeschnittstelle (20), die Zufihr-
schnittstelle (30), die Spullgasschnittstelle (40), die
Messvorrichtung (50) und/oder die Abfiihrschnitt-
stelle (70) eine Rucksperrventilvorrichtung (90) zur
Sperrung eines Fluidstroms des Gases (G) und/oder
des Spililgases (l) in zumindest eine Richtung um-
fasst.

Spulvorrichtung (10) nach einem der vorangegan-
genen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Spllvorrichtung (10) und/oder die Mess-
vorrichtung (50) eine aktive und/oder passive Explo-
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1.

12.

13.

14.

15.

sionsschutzvorrichtung (12) umfasst.

Spiilverfahren (200) zur Spilung eines Kontrollab-
schnitts (110) einer gasfiihrenden Leitung (100)
durch eine Spulvorrichtung (10), das Spulverfahren
(200) umfassend:

- Kopplung (202) einer Zufiihrschnittstelle (30)
der Spiilvorrichtung (10) mit einem Kontrollab-
schnitt (110) der gasfiihrenden Leitung (100),

- Kopplung (204) einer Splilgasschnittstelle (40)
der Spulvorrichtung (10) mit einer Spilgasquel-
le (150),

- Kopplung (206) einer Entnahmeschnittstelle
(20) der Spulvorrichtung (10) mit einem Kontroll-
abschnitt (110) der gasfiihrenden Leitung (100),
- Zufuhrung (208) von Spiilgas (I) in den Kon-
trollabschnitt (110) durch die Zufiihrschnittstelle
(30),

- Entnahme (210) von Gas (G) aus dem Kontroll-
abschnitt (110) durch die Entnahmeschnittstelle
(20),

- Messen (212) des entnommenen Gases (G)
aus dem Kontrollabschnitt (110).

Spiilverfahren (200) nach Anspruch 11,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Zufihrung (208) von Spllgas (l) in den
Kontrollabschnitt (110) und/oder die Entnahme
(210) von Gas (G) aus dem Kontrollabschnitt (110)
in Abhangigkeit von dem gemessenen entnomme-
nen Gas (G) aus dem Kontrollabschnitt (110) erfolgt.

Spllsystem (190) umfassend eine Spllvorrichtung
(10) und eine gasfuhrende Leitung (100) mit einem
Kontrollabschnitt (110),

dadurch gekennzeichnet,

dass die Spulvorrichtung (10) nach einem der voran-
gegangenen Anspriche 1 bis 10 ausgestaltet ist.

Spllsystem (190) nach Anspruch 13,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Kontrollabschnitt (110) durch zumindest
eine Sperrvorrichtung (112) der gasfiihrenden Lei-
tung (100), bevorzugt durch zwei Sperrvorrichtun-
gen (112), gegen die gasfuhrende Leitung (100)
fluiddicht sperrbar ist.

Splsystem (190) nach Anspruch 13 oder 14,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Spllsystem (190) zum Ausfihren des
Spllverfahrens (200) nach einem der vorangegan-
genen Anspriiche 11 oder 12 ausgestaltet ist.



EP 4 477 941 A1

| ‘0G1

. 9GS ‘¥S ‘ZS ‘05 o
, _|/_| ||||| -1 09
“ \ __\
o7 :_/ _
WF IN—————— ||_L“/ d)
06 ‘0€ 08 .om/ﬁ
\ \J ~ - 0L
|- ool
00l
yi
Val \
zy, Ok 001 211 AN 06l ‘01

10



EP 4 477 941 A1

| ‘0G1

. %G PS IGO0
, (S S
“ \ __\
3)
06 ‘0 vl _V@ |||||| N 4
/ 08 '0¢ / 2L '0L
L~
|- ool
00l
Vi
\\
0Ll ‘001 -~ "
Zil Zil 06l ‘0l

AR

1"



Fig. 3

204

202

200 \

EP 4 477 941 A1

208

212

y
206

12

210




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 477 941 A1

9

Europaisches
Patentamt

European

Office européen
des brevets

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 24 16 2768

5. Januar 2015 (2015-01-05)
* das ganze Dokument *

=

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Kategorie Kennzeichnung des Dok_uments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X AT 405 442 B (WIENER STADTWERKE [AT]) 1-15 INV.
25. August 1999 (1999-08-25) F17D3/10
* Abbildung 1 * F17D3/12
————— F17D3/18
A DE 10 2015 009013 Al (EEE ANLAGENBAU GMBH |1-15 F17D1/04
[DE]) 12. Januar 2017 (2017-01-12)
* das ganze Dokument *
A WO 2005/026603 Al (TOKYO GAS CO LTD [JP]; |1-15
KANAZAWA KAZUHIRO [JP] ET AL.)
24, Marz 2005 (2005-03-24)
* das ganze Dokument *
A IT BO20 130 346 A1 (I S T F SR L) 1-15

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F17D

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Minchen 5. August 2024

Forsberg, Peter

Prifer

EPQO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer :in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie : aus anderen Griinden angeflihrtes Dokument
A technologischer HINTBrGruNd e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
D
L

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 477 941 A1

ANHANG ZUM EUF}OPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 24 16 2768

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

05-08-2024

Im Recherchenbericht
angefihrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verbffentlichung

AT 405442 B

25-08-1999

B

B6
A2
T3

25-08-1999
10-11-2004
30-06-1999
16-04-2008
28-06-2004
12-07-1999

WO 2005026603 Al

AT 405442
CZ 294268
EP 0926428
ES 2296328
HU 223397
SK 165298
KEINE

JP 4313123

JP 2005083475
WO 2005026603

12-08-2009
31-03-2005
24-03-2005

IT BO20130346 Al

05-01-2015

Fur n&here Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14




	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

